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wurde im September im Rahmen 
eines achtwöchigen Werftaufenthal-
tes umfassend überholt und moder-
nisiert. Die Arbeiten wurden im 
griechischen Perama durchgeführt. 
Den angestammten Dienst der 
PREVELIS auf der Fährlinie Piräus 
– Santorin – Anafi – Heraklion 
– Sitia – Kasos – Karpathos – Diafa-
ni – Rhodos übernahm während der 
Abwesenheit des Schiffes die 
Charterfähre SUPERFERRY II der 
Reederei Golden Star Ferries. Die 
1980 gebaute PREVELIS ist seit 
dem Jahr 2000 Bestandteil der 
ANEK Lines-Flotte. KO

AURORA BOTNIA auf-
geschwommen
Bei Rauma Marine Constructions 
(RMC) in Finnland ist am 11.09. der 
Fährneubau AURORA BOTNIA im 
Baudock aufgeschwommen. Als 
Nachfolgeschiff für die 1981 als 
TRAVEMÜNDE gebaute WASA 
EXPRESS ist die AURORA 
BOTNIA für die Fährlinie Umeå 
– Vaasa vorgesehen, die von Kvarken 
Link betrieben wird, ein Gemein-
schaftsunternehmen der Gemein-
den Vaasa und Umeå. Die 
Indienststellung des Neubaus ist für 
Frühjahr 2021 geplant. KO

DFDS verstärkt Kapellskär – 
Paldiski-Route
DFDS verstärkt die Kapazität auf der 
Fracht- und Passagierroute zwi-
schen dem estnischen Paldiski und 
dem schwedischen Kapellskär seit 

GNV chartert zwei Fähren
Für die Dauer von zwölf Monaten 
hat Grandi Navi Veloci (GNV) von 
der spanischen Fährreederei 
Trasmediterranea zwei moderne 
RoPax-Fähren gechartert. GNV, ein 
Tochterunternehmen der MSC-
Gruppe, will die beiden Schwester-
schiffe TENACIA und FORZA auf 
der Route Genua – Palermo einset-
zen. Die im Besitz der italienischen 
Grimaldi Holding befindlichen 
Schiffe verfügen über eine Kapazität 
von über 2.000 Lademetern und 
knapp 1.000 Passagieren. Die 2008 
bzw. 2010 in Italien gebauten und 24 
Knoten schnellen Fähren sind 
Schwesterschiffe der Superfast-Fäh-
ren SUPERFAST I und SUPER-
FAST II bzw. der DFDS-Fähren 
ATHENA SEAWAYS, REGINA 
SEAWAYS und VICTORIA 
SEAWAYS. Das achte Schiff dieser 
Baureihe, die ehemalige AUDACIA, 
ist aktuell in chinesischen Gewäs-
sern im Einsatz. KO

PREVELIS überholt
Die ANEK Lines-Fähre PREVELIS 

dem 04.10. signifikant. Die Anzahl 
Abfahrten auf der Route steigt von 
14 auf 22 pro Woche. Möglich wurde 
diese Erweiterung durch den Einsatz 
der PATRIA SEAWAYS, die hierzu 
von der Linie Paldiski – Hanko 
abgezogen wurde. Die ehemalige 
STENA TRAVELLER bzw. TT-
TRAVELLER verkehrt zwischen 
Estland und Schweden nun gemein-
sam mit der SIRENA SEAWAYS. 
KO

Stena Line weitet Baltikums-
verkehr aus
Die Stena Line weitet ihre Baltikum-
Verkehre aus. Im Laufe des Jahres 
2021 werden die bisherigen Fähren 
auf der Route Nynäshamn – 
Ventspils (STENA FLAVIA und 
SCOTTISH VIKING) durch die 
zwei modernen und vergrößerten 
RoPax-Fähren STENA LAGAN und 
STENA MERSEY ersetzt und somit 
die Frachtkapazität um 30 Prozent 
erhöht. STENA LAGAN und 
STENA MERSEY wurden 2005 auf 
der italienischen Visentini-Werft 
gebaut und werden aktuell in 
Zusammenarbeit von Stena RoRo 
und der Sedef Werft in Tuzla/Türkei 
modernisiert, aufgerüstet und 
verlängert. KO

Kiellegung für Tallinks 
MYSTAR 
Am 18.09. ist bei Rauma Marine 
Constructions (RMC) in Finnland 
der Kiel für die neue umweltfreund-
liche LNG-Shuttlefähre MYSTAR 
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der Reederei Tallink gelegt worden. 
Bei der traditionellen Zeremonie 
haben aufgrund der globalen 
Coronavirus-Pandemie die Reprä-
sentanten der Reederei Tallink im 
Rahmen eines Online-Livestreams 
teilgenommen. Der Bau der LNG-
betriebenen Fähre hatte am 06.04. 
dieses Jahres begonnen, die Abliefe-
rung des Schiffes ist für Januar 2022 
geplant. Im Anschluss daran soll die 
MYSTAR auf der Linie Tallinn 
– Helsinki zum Einsatz kommen 
und so die Hauptstädte Estlands 
und Finnlands miteinander verbin-
den. KO

Mehr Abfahrten zwischen 
Karlshamn und Klaipeda
DFDS hat die Anzahl wöchentlicher 
Abfahrten auf der Linie Karlshamn 
– Klaipeda um zwei Umläufe erhöht; 
außerdem wird die Überfahrtszeit 
um etwa eine Stunde reduziert. 
Trotz der aktuellen Covid-19-Situati-
on verkehren die Fähren auf der 
Linie zwischen Litauen und Schwe-
den ohne Einreisebeschränkungen 
für Frachteinheiten und LKW-Fah-
rer. Seit dem 01.10. gibt es daher 
zwei weitere wöchentliche Abfahr-
ten auf der Verbindung Karlshamn 
– Klaipeda. Die Maßnahme erlaubt 
insbesondere Frachtkunden mehr 
Flexibilität, um Exporte und Trans-
porte während der Corona-Krise 
besser planen zu können. KO

BSH und Bundespolizei 
trainieren Terrorabwehr auf 
See
Bei der Übung in der Lübecker 
Bucht waren vom 19. bis 21.10. 
Hubschrauber der Bundespolizeif-
liegerstaffel Fuhlendorf, Schiffe der 
Bundespolizei See sowie die GSG 9 
im Einsatz. Dabei ging es darum, 
die Bewältigung einer maritimen 
Gefahrenlage bei einem terroristi-
schen Angriff zu trainieren und die 
Leistungsfähigkeit der neuen 
Schiffe der Bundespolizei zu testen. 
Ziviles „Versuchsobjekt“ war die 
TT-Line-Fähre NILS HOLGERS-
SON. Die Besatzung der Fähre war 
eng in die Übung eingebunden, 

trainierte auf mehreren Ebenen die 
Umsetzung des ISPS-Codes (Inter-
nationaler Code für die Gefahrenab-
wehr an Bord von Schiffen und in 
Hafenanlagen) und konnte daraus 
bestehende Handlungsempfehlun-
gen optimieren. Diese können 
zukünftig in den Gefahrenabwehr-
plan des Schiffes einfließen. KO

Neue Ostseeverbindung 
Liepaja – Karlskrona – Trave-
münde
Seit dem 13.08. wird als zusätzlicher 
Service der Stena Line auf der Route 
Liepaja – Travemünde ein Zwischen-
stopp im Hafen von Karlskrona 
eingelegt. Auf diese Weise werden 
die Handels- und Transportmög-
lichkeiten zwischen den baltischen 
Staaten und Südskandinavien noch 
einmal deutlich verbessert. Stena 
Line betreibt die Route mit zwei 
RoPax-Fähren unter dänischer 
Flagge. Die STENA GOTHICA 
und URD sind beide 171 Meter lang 
und haben eine Kapazität von 1.600 
Lademetern. Der Zwischenstopp in 
Karlskrona erfolgt zu Beginn 
zunächst einmal pro Woche auf der 
Fahrt von Liepaja nach Travemünde. 
KO

Neue DFDS-Ostseefähre vom 
Stapel gelaufen
Die erste von zwei neuen Ostseefäh-
ren für DFDS ist am 31.08. bei 
Guangzhou Shipbuilding Internati-
onal (GSI) in China vom Stapel 
gelaufen. Zweieinhalb Jahre nach 
Vertragsunterzeichnung geht der 
Bau der ersten von zwei neuen 

Ostseefähren für DFDS damit in die 
entscheidende Phase. Das Schiff ist 
auch der erste Passagierschiff-Neu-
bau in 40 Jahren, den die Reederei 
wieder selbst entworfen und in 
Auftrag gegeben hat. Der Schiffs-
rumpf ist inzwischen komplett, der 
Unterwasseranstrich angebracht, 
und die Maschinen, Schrauben, 
Ruder, Stabilisatoren und Scrubber 
sind installiert. In der nächsten 
Ausrüstungsphase werden nun die 
Kabinen installiert und die Innen-
einrichtung der öffentlichen Räume 
begonnen. KO

Polnische Fährreedereien 
bilden Joint-Venture
Die beiden staatlichen polnischen 
Fährreedereien Polferries und Unity 
Line sollen künftig unter dem Dach 
eines Joint Ventures verkehren. Das 
Mitte August angekündigte Gemein-
schaftsunternehmen „Polskie 
Promy“ soll die Finanzierung von 
Neubauten für die Linie Swinoujscie 
– Ystad ermöglichen, die für eine 
Modernisierung der gemeinschaftli-
chen Flotte angedacht sind. Das 
Joint Venture muss noch von den 
polnischen Wettbewerbsbehörden 
genehmigt werden. KO

STENA NORDICA ersetzt 
STENA BALTICA
Nach ihrem siebenjährigen Charter-
einsatz für die Stena Line auf der 
Linie Gdynia – Karlskrona ist die 
Kombifähre STENA BALTICA 
Ende Oktober an ihren französi-
schen Eigner Brittany Ferries 
zurückgeliefert worden. Ihren Platz 

Foto: enapress.com

Fo
to

: R
au

m
a 

M
ar

in
e 

C
on

st
ru

ct
io

n
s

Fo
to

 li
n

ks
 u

nt
en

: R
au

m
a 

M
ar

in
e 

C
on

st
ru

ct
io

n
s



3 an Bord 5 /2020

wiederverwendet werden können. 
Das aktuelle Projekt soll die Mög-
lichkeiten der Wiederverwendbar-
keit von Lithium-Ionen-Batterien als 
Energiespeicher im Hafen aufzeigen 
und auswerten. Von den Ergebnis-
sen erhofft man sich wichtige 
Erkenntnisse auf dem Weg zu einem 
elektrifizierten Fährverkehr. KO

POVL ANKER wird moderni-
siert
Am 13.09. ist die Bornholmslinjen-
Fähre POVL ANKER bei der 
Ørskov Yard in Frederikshavn 
eingetroffen, wo das 42 Jahre alte 
Schiff auf den neuesten Stand der 
Technik gebracht wurde. Darüber 
hinaus erhielt die Fähre den aktuel-
len Anstrich der Reederei, wie ihn 
auch die Schnellfähren im Born-
holmverkehr tragen. Am 20.10. 
wurde die auch innerlich frisch 
renovierte POVL ANKER an ihren 
Eigner zurückgeliefert. KO

CIUDAD DE VALENCIA in 
Dienst gestellt
Anfang August ist die neue Trasme-
diterranea-Fähre CIUDAD DE 
VALENCIA auf der Fährlinie 
zwischen Cadiz und den Kanari-
schen Inseln in Dienst gestellt 
worden. Das auf der italienischen 
Visentini-Werft gebaute Schiff 
verkehrt in Charter für die spanische 
Reederei, es kann 950 Passagiere 
und 255 Autos befördern. Der 
Neubau kommt auf der Linie 
zusammen mit der CIUDAD DE 
IBIZA und der SUPER-FAST 
BALEARES zum Einsatz. KO

GALICIA abgeliefert
Als drittes Schiff der Stena E-Flexer-
Baureihe ist nach der STENA 
ESTRID und der STENA EDDA 

auf der Ostseeroute nimmt nun die 
2000 gebaute STENA NORDICA 
ein, die auf der Linie zusammen mit 
der STENA VISION und der 
STENA SPIRIT zum Einsatz 
kommt. KO

FRS Baltic eröffnet Fährlinie 
Sassnitz – Ystad
Am 17.09. konnte die südschwedi-
sche Stadt Ystad zum ersten Mal seit 
mehr als 100 Jahren eine Fähre aus 
Deutschland begrüßen. Die neue 
Route zwischen Sassnitz (Mukran) 
und Ystad wurde zunächst bis Ende 
Oktober donnerstags bis sonntags 
mit zwei Abfahrten pro Tag in beide 
Richtungen betrieben. Die Fährlinie 
ist mit einer Fahrzeit von zwei 
Stunden und 30 Minuten die 
kürzeste und schnellste Strecke 
zwischen Deutschland und Schwe-
den. Die deutsche Förde Reederei 
Seetouristik (FRS) betreibt die 
Strecke mit dem Highspeed-Kata-
maran SKANE JET. Das 91 Meter 
lange und 26 Meter breite Schiff hat 
Platz für 676 Passagiere und 210 
Autos. KO

Stena Line mit Powerbank am 
Liegeplatz
Zusammen mit dem zum Stena-
Konzern gehörenden Unternehmen 
Batteryloop arbeitet die Stena Line 
an einer Energieversorgung, bei der 
recycelte Batterien zu Ladestationen 
in Häfen werden. Die Speicherstati-
onen funktionieren ähnlich wie eine 
große Powerbank und spielen eine 
entscheidende Rolle für das zukünf-
tig geplante schnelle Aufladen von 
elektrisch betriebenen Fähren. Das 
von der EU ko-finanzierte Projekt 
soll u. a. untersuchen, wie leere 
Batterien aus dem Verkehrs- und 
Fahrzeugsektor als Energiespeicher 

am 31.08. die GALICIA an Stena 
RoRo abgeliefert worden. Das Schiff 
trat sofort nach seiner Übergabe 
eine Langzeit-Charter bei der 
französischen Reederei Brittany 
Ferries an, die es künftig als GALI-
CIA zwischen Portsmouth und 
Santander einsetzt. Eine wöchentli-
che Rundreise unternimmt die 
GALICIA auch zwischen Ports-
mouth und Cherbourg. KO

Großumbau für Smyril Line-
Fähre NORRÖNA
Die Smyril Line-Fähre NORRÖNA, 
die ganzjährig das norddänische 
Hirtshals mit den Färöer-Inseln und 
Island verbindet, wird Ende dieses 
Jahres bei der dänischen Fayard in 
Munkebo einem Großumbau 
unterzogen. Der Facelift des 2003 
auf der Lübecker Flender-Werft 
gebauten Schiffes findet vom 
19.12.2020 bis zum 04.03.2021 statt 
und soll die Fähre fit für die Zukunft 
auf der Route machen. Der Umbau 
sieht u. a. die Erweiterung der 
Kabinenkapazität und eine Verbes-
serung der Außendecksflächen vor. 
So sollen während der Werftzeit 50 
neue Zweibett-Kabinen eingebaut 
werden sowie eine neue Outdoor-
Café Bar, damit die Passagiere die 
Aussicht auf den Nordatlantik 
besser genießen können. Darüber 
hinaus wird unter Deck ein neuer 
Loungebereich mit Sofas und 
Sesseln entstehen. Am 06.03. soll 
die frisch umgebaute NORRÖNA 
den Dienst auf der Linie Hirtshals 
– Tórshavn – Seyðisfjørður wieder 
aufnehmen. KO

HONFLEUR nach Norwegen 
geschleppt
Der Rohbau der bei der Flensburger 
Schiffbau-Gesellschaft (FSG) 
gebauten Großfähre HONFLEUR 
ist Ende Oktober von Flensburg 
nach Norwegen geschleppt worden. 
Dort soll die Fosen Yard in Rissa die 
Fertigstellung des Schiffes überneh-
men. Ursprünglich von Brittany 
Ferries bestellt, war die Reederei 
infolge Lieferverzugs und Insolvenz 
der deutschen Bauwerft 

Foto: Brittany Ferries
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zwischenzeitlich von dem Bauver-
trag zurückgetreten. Wer das Schiff 
bei Fertigstellung übernimmt, steht 
momentan noch nicht fest. KO

Grimaldi Lines verdoppelt 
Kapazität nach Sizilien
Seit dem 15.09. fährt Grimaldi Lines 
mit verdoppelter Passagier- und 
Frachtkapazität auf der Fährlinie 
Livorno – Palermo. Möglich wurde 
die Aufstockung durch das Ende des 
Sommerfahrplans auf der Linie 
Civitavecchia – Olbia, auf der die 
CRUISE SMERALDA während der 
Hochsaison zum Einsatz gekom-
men ist. Zwischen Livorno und 
Palermo bietet Grimaldi Lines nun 
tägliche Abfahrten. Auf dieser Route 
verkehrte vorher bereits die ZEUS 
PALACE. Wie letztere fuhr auch die 
CRUISE SMERALDA ursprüng-
lich für Minoan Lines; die 1997 
gebaute ehemalige IKARUS 
PALACE verfügt über eine Kapazi-
tät für 1.500 Passagiere und über 
eine Frachtstellfläche vom 2.100 
Lademetern. KO

Weitere GNV-Fähren dienen 
als Unterbringungsschiffe
Nachdem Grandi Navi Veloci (GNV) 
bereits im August die Fähren GNV 
AZZURRA und AURELIA an die 
italienische Regierung verchartert 
hatte, hat die Reederei Anfang 
September mit der GNV ALLEG-
RA, RHAPSODY und SNAV 
ADRIATICO drei weitere Schiffe 
zur Verfügung gestellt. Während die 
AURELIA und GNV AZZURRA in 
Lampedusa der vorübergehenden 
Quarantäne-Unterbringung von 
Flüchtlingen dienen, werden die 
GNV ALLEGRA und RHAPSODY 
zu demselben Zweck im Hafen von 

Palermo genutzt. Die SNAV ADRI-
ATICO wiederum befindet sich 
ebenfalls als Wohnschiff für 
Flüchtlinge in Augusta/Sizilien. 
Möglich wurde die Vercharterung 
der Schiffe durch die infolge der 
Corona-Pandemie kürzer als sonst 
ausgefallene Sommersaison auf den 
italienischen Inseln Sizilien und 
Sardinien. KO

BLUE STAR CHIOS beherbergt 
Asylsuchende Morias
Kurz nachdem in der Nacht vom 08. 
zum 09.09. das Flüchtlingslager 
Moria auf der griechischen Insel 
Lesbos fast komplett zerstört 
worden war, verholte die Blue Star 
Ferries-Fähre BLUE STAR CHIOS 
von Piräus nach Lesbos, um dort 
1.000 obdachlose Asylsuchende 
vorübergehend zu beherbergen. Die 
BLUE STAR CHIOS machte in 
dem im Westen der Insel Lesbos 
gelegenen Hafen Sigri fest, der ca. 
anderthalb Autostunden von dem 
nahe Mytilini gelegenen Flücht-
lingslager Moria entfernt ist. Die 
BLUE STAR CHIOS hatte ihre 
Sommersaison auf der Fährlinie 
Piräus – Patmos – Kos – Rhodos 
Anfang September gerade beendet, 
um in Piräus geplante Reparaturen 
durchzuführen. Diese werden nun 
zu einem späteren Zeitpunkt 
nachgeholt. KO

Zeebrügge- Hull wird einge-
stellt
Die im April im Rahmen der 
Coronakrise zunächst vorüberge-
hend eingestellte Fährlinie Zeebrüg-
ge – Hull soll in Zukunft nicht 
wieder aufgenommen werden. Das 
gab die Reederei P&O Ferries am 
01.10. bekannt. Die Route war 1974 
von der Reederei North Sea Ferries 
eröffnet worden und wurde zuletzt 
von den Schwesterschiffen PRIDE 
OF BRUGES und PRIDE OF 
YORK bedient. Die beiden 1987 
gebauten Fähren sollen nun verkauft 
werden. KO

Baubeginn für zweite Moby-
Fähre
Auf der chinesischen Guangzhou 
Shipyard International (GSI) hat im 
Oktober mit dem ersten Stahlschnitt 
der Bau der zweiten Großfähre für 
Moby Lines begonnen. Das Schwes-
terschiff der bereits im Bau befindli-
chen MOBY FANTASY soll im 
Dezember 2022 abgeliefert werden 
und auf der Linie Livorno – Olbia 
zum Einsatz kommen. KO

Kanada bestätigt 
VILLA DE TEROR-Kauf
Die kanadische Regierung hat 
bestätigt, die spanische Tagesfähre 
VILLA DE TEROR für die Fähr-
dienste der Reederei CTMA erwor-
ben zu haben. Unter dem neuen 
Namen MADELEINE II soll die 
ehemalige VILLA DE TEROR zum 
Einsatz kommen, bis die zuständi-
gen Stellen in Kanada das Design für 
zwei Neubauten abgeschlossen 
haben und diese in Dienst gestellt 
sind. Der Generationenwechsel soll 
2026 vollzogen werden. KO
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